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(54) Bauelement für Decken- und Wandbogenplatten sowie Verfahren zu dessen Herstellung

(57) Das gekrümmtes Bauelement umfasst eine
biegsamen Bogenplatte (10), die zwei gegenüberliegen-
de Seitenränder aufweist, wobei sich von der Bogenplat-
te (10) an wenigstens einem der Seitenränder mehrere
im Abstand zueinander angeordnete Vorsprünge (11)
nach oben erstrecken, und mindestens ein längliches

Seitensegment (30), das einen oberen und unteren ge-
krümmten Längsrand aufweist, wobei der untere Längs-
rand der Bogenplatte (10) zugewandt ist. Die Vorsprünge
(11) weisen jeweils einen sich im Abstand zur Bogen-
platte (10) nach innen erstreckenden Halteabschnitt (13)
auf, in den der obere Längsrand des Seitensegments
(30) formschlüssig eingreift.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Bauelement mit den
Merkmalen des Oberbegriffs des Patentanspruchs 1 so-
wie ein Verfahren zu dessen Herstellung.
[0002] Ein an einer Decke aufhängbares, rechtecki-
ges, Quer- und Längsseiten aufweisendes Deckensegel
ist aus der EP 1 947 258 A2 bekannt. Dieses Deckense-
gel weist in seiner Längsrichtung eine konvexe oder kon-
kave Krümmung auf. Dies wird dadurch erreicht, dass
biegesteife Randstücke konkav oder konvex gekrümmt
sind und bei ihrer Verbindung mit den längsseitigen
Randleisten des Sichtelements dem sich in seiner Längs-
richtung entsprechend biegenden Deckensegel ihre kon-
kave oder konvexe Krümmung aufprägen. Die Verbin-
dung des Deckensegels mit dem zugehörigen biegestei-
fen Randstück erfolgt durch Vernieten.
[0003] Nachteilig ist bei einem nach der EP 1 947 258
A2 hergestellten konvex oder konkav geformten Decken-
segel die aufwändige Verbindung zwischen dem Dek-
kensegel und den biegesteifen Randstücken.
[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
an einer Decke aufhängbares oder als Wandverkleidung
aufstellbares, gekrümmtes Bauelement, das kostengün-
stig, leicht herzustellen, flexibel in der Ausgestaltung, an-
passbar an die jeweiligen Anfordernisse der Umgebung
und einfach zu montieren ist, sowie ein Verfahren zur
Herstellung von gekrümmten Bauelementen bereit zu
stellen,
[0005] Diese Aufgabe wird durch ein Bauelement mit
den Merkmalen des Patentanspruchs 1 gelöst. Vorteil-
hafte Ausgestaltungen des erfindungsgemäßen Bauele-
ments sind Gegenstand der Patentansprüche 2 bis 11.
[0006] Die biegsame Bogenplatte weist zwei gegen-
überliegende Seitenränder auf, wobei sich von der Bo-
genplatte an wenigstens einem der Seitenränder meh-
rere im Abstand zueinander angeordnete z.B. als La-
schen ausgebildete Vorsprünge nach oben erstrecken.
Dabei ist es unerheblich, ob die Bogenplatte eine recht-
eckige, trapezförmige oder andere Form aufweist.
[0007] Das längliche Seitensegment weist einen obe-
ren und unteren gekrümmten Längsrand auf, wobei der
untere Längsrand der biegsamen Bogenplatte zuge-
wandt ist. Die Art der Krümmung des Seitensegments ist
dabei unerheblich und kann somit konvex oder konkav
gekrümmt sein, wellenförmig, nur einseitig auf- bzw. ab-
gebogen oder jede andere Form aufweisen.
[0008] Die Vorsprünge weisen jeweils einen sich im
Abstand zur Bogenplatte nach innen erstreckenden Hal-
teabschnitt auf, in den der obere Längsrand des Seiten-
segments formschlüssig eingreift. Gemäß einer Ausge-
staltung umgreift der sich nach innen erstreckende Hal-
teabschnitt den oberen Rand des Seitensegments anlie-
gend.
[0009] Bevorzugt weisen die Halteabschnitte Öffnun-
gen, sogenannte Positionierungsschlitze, auf. Am Sei-
tensegment erstrecken sich am oberen Längsrand so-
genannte Positionierungsnasen. Diese Positionierungs-

nasen greifen in die Positionierungsschlitze der Bogen-
platte ein.
[0010] Zweckmäßigerweise sind an der Bogenplatte
Fixiereinrichtungen vorgesehen, die das Seitensegment
in seiner Längsrichtung an der Bogenplatte fixieren.
[0011] Gemäß einer Ausgestaltung erstreckt sich von
einer Seite eines Vorsprungs als Fixiereinrichtung eine
Lasche nach innen über die Bogenplatte, die durch eine
in dem Seitenelement ausgebildete Öffnung hindurch-
geht und so das Seitenelement an die Bogenplatte fixiert.
[0012] Bevorzugt verlaufen der obere und der untere
Längsrand des Seitensegments parallel zueinander, wo-
bei die Bogenplatte an dem unteren Längsrand und die
Halteabschnitte an dem oberen Längsrand anliegen.
[0013] Die Bogenplatte ist bevorzugt von einem Stanz-
teil aus Blech gebildet. Als Material für die Bogenplatte
ist jedoch jedes Material möglich, das eine entsprechen-
de Biegsamkeit aufweist. Dabei kann es sich um Alumi-
nium, verzinktes Stahlblech oder verzinkten, unbehan-
delten oder behandelten Edelstahl entsprechender Stär-
ke handeln. Auch Kunststoffe können als Material für die
Bogenplatte dienen. Das Material der Bogenplatte kann
in Form, Farbe und verwendetem Material den Anforder-
nissen der Umgebung und der ästhetischen Vorstellung
angepasst werden. Die Bogenplatte kann für beleuch-
tungstechnische Zwecke reflektierende, verspiegelte,
Licht absorbierende oder teilweise Licht durchlässige
bzw. filternde Materialien enthalten.
[0014] Vorzugsweise werden die Vorsprünge der Bo-
genplatte durch Abkanten in einem Winkel von 90° zur
Bogenplattenoberfläche gebildet. Weiter verlaufen die
Halteabschnitte in einem Winkel von 90° bis 135° zu den
Vorsprüngen.
[0015] Bevorzugt ist das Seitensegment flächig und
von einem Stanzteil aus Blech gebildet. Als Material für
das Seitensegment ist jedoch jedes Material möglich,
dass eine entsprechende Biegestabilität in seiner Längs-
richtung aufweist. Dabei kann es sich um Aluminium, ver-
zinktes Stahlblech oder verzinkten, unbehandelten oder
behandelten Edelstahl entsprechender Stärke handeln.
Auch Kunststoffe können als Material für das Seitenseg-
ment dienen.
[0016] In einer Ausführungsform weist die Bogenplatte
eine Perforation auf. Dabei ist die Anordnung, die Menge,
die Form und die Größe der Löcher nicht entscheidend.
Auf die perforierte Bogenplatte wird von oben eine Aku-
stikvlieseinlage oder akustische Dämmmaterialien zur
Schalldämmung befestigt. Bevorzugt wird das Akustikv-
lies an der Bogenplatte aufgeklebt.
[0017] Gemäß einer Ausgestaltung sind an wenig-
stens zwei Vorsprüngen und wenigstens zwei Positionen
des Seitensegments miteinander fluchtende Bohrungen
ausgebildet, durch die jeweils ein sich von einer Sicht-
blende erstreckender Gewindestift zu dessen Befesti-
gung hindurchgeht.
[0018] Das Material der Sichtblende kann in Form, Far-
be und verwendetem Material den Anfordernissen der
Umgebung und der ästhetischen Vorstellung angepasst
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werden.
[0019] In einer weiteren Ausführungsform sind die
fluchtenden Bohrungen an den Vorsprüngen und dem
Seitensegment als Teil eines Befestigungselements vor-
gesehen, mit dem zwei oder mehrere Bauelemente mit-
einander verbunden und modularisiert werden können.
[0020] An den Seiten der Bogenplatte, die quer zu den
Seiten mit den Vorsprüngen liegen, kann die Bogenplatte
in einem Winkel > 0° und < 180° nach oben hin abgebo-
gen sein. Durch diesen Abbug wird zum Einen die Bo-
genplatte stabilisiert. Zum Anderen dient dieser Abbug
auch als Befestigungsgrundlage zur Aufhängung an ei-
ner Unterkonstruktion.
[0021] Ein erfindungsgemäßes Bauelement kann be-
vorzugt durch ein Verfahren nach Patentanspruch 12
hergestellt werden, das in den Patentansprüchen 13 bis
15 vorteilhaft weitergebildet ist.
[0022] Anhand von Zeichnungen werden Ausfüh-
rungsbeispiele des erfindungsgemäßen Bauelements
näher erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 eine Draufsicht auf einen Zuschnitt für
eine Bogenplatte;

Fig. 2 einen Eckbereich des Zuschnitts von
Fig. 1 in vergrößertem Maßstab;

Fig. 3 perspektivisch eine aus dem Zu-
schnitt von Fig. 1 hergestellte Bogen-
platte;

Fig. 4 einen Eckbereich der Bogenplatte
von Fig. 3 in vergrößertem Maßstab;

Fig. 5 perspektivisch ein Seitensegment;
Fig. 6 ein Ende des Seitensegments von

Fig. 5 in vergrößertem Maßstab;
Fig. 7 perspektivisch ein fertiges Bauele-

ment vor dem Anbringen von Sicht-
blenden;

Fig. 8 perspektivisch einen Eckbereich des
Bauelements von Fig. 7 vor dem Um-
bie- gen von Halteabschnitten;

Fig. 9 den Eckbereich von Fig. 8 nach dem
Umbiegen der Halteabschnitte;

Fig. 10 den Eckbereich von Fig. 9 nach dem
Anbringen der Sichtblende in vergrö-
ßer- tem Maßstab;

Fig. 11a) bis e) Ausführungsformen des Bauele-
ments;

Fig. 12a),b) Querschnitte einer abgekanteten
Querseite der Bogenplatte;

Fig. 13a) bis g) Ausführungsformen einer abgekan-
teten Querseite im Querschnitt.

[0023] Der in Fig. 1 und in vergrößertem Maßstab in
Fig. 2 gezeigte Zuschnitt 1 für die in Fig. 3 gezeigte bieg-
same Bogenplatte wird von einem Stanzteil aus Blech
gebildet und umfasst einen rechteckigen, plattenförmi-
gen Bereich 2 mit zwei gegenüberliegenden Längssei-
ten, von denen sich jeweils mehrere im Abstand zuein-
ander angeordnete rechteckige, laschenförmige Vor-

sprünge 11 nach außen erstrecken. Die Vorsprünge 11
erstrecken sich im Winkel von 90° zur jeweiligen Längs-
seite des plattenförmigen Bereichs 2. Die Vorsprünge 11
weisen in dem von der Längsseite des plattenförmigen
Bereichs 2 abgewandten Bereich rechteckige Positionie-
rungsschlitze 12 auf. Die Positionierungsschlitze 12 ver-
laufen parallel zur Längsseite des plattenförmigen Be-
reichs 2. Durch die Ausstanzung des Positionierungs-
schlitzes 12 entsteht an dem dem plattenförmigen Be-
reich zugewandten Rand des Positionierungsschlitzes
12 eine Sollbiegestelle 14, die ein Ende eines Halteab-
schnitts 13 bildet, der sich bis zum freien Ende des Vor-
sprungs 11 erstreckt.
[0024] Von einigen der Vorsprünge 11 erstrecken sich
an einer Längsseite des Vorsprungs 11 im Winkel von
90° zum Vorsprung 11 abstehende Laschen 15. Durch
eine Ausstanzung 16 im Übergangsbereich zwischen
Vorsprung 11 und Lasche 15 entsteht eine weitere Soll-
biegestelle 19. Weiter weisen einige der Vorsprünge 11
Bohrungen 17 auf. Zur besseren Anschaulichkeit zeigen
Fig. 1 und Fig. 2 mehrere gestrichelte Linien 18, 201, an
denen der Zuschnitt 1 im Verlauf der Herstellung abge-
kantet wird.
[0025] Fig. 3 und Fig. 4 zeigen eine aus dem Zuschnitt
1 durch Abkanten an den Abkantlinien 18, 201 und den
Sollbiegestellen 14, 19 hergestellte Bogenplatte 10. Die
Vorsprünge 11 sind an der Abkantlinie 18 im Winkel von
90° zur Oberfläche der Bogenplatte 10 nach oben gebo-
gen. Wie es in Fig. 1 zu erkennen ist, verläuft die Abkant-
linie 18 in geringem Abstand zur Längsseite des platten-
förmigen Bereichs 22, so dass sich nach der Abkantung
ein schmaler Rand 3 zwischen den Vorsprüngen 11 und
der Oberfläche des plattenförmigen Bereichs 2 über die
gesamte Längsseite erstreckt, wie es Fig. 4 zeigt. Der
Rand 3 dient der Stabilität der Bogenplatte 10. Die Hal-
teabschnitte 13 ihrerseits wurden wiederum im Winkel
von 90° zu den Vorsprüngen 11 um die Sollbiegestelle
14 gebogen und verlaufen parallel zur Oberfläche der
Bogenplatte 10.
[0026] Die Laschen 15 zur Fixierung eines Seitenseg-
ments 30 an die Bogenplatte 10 sind um die Sollbiege-
stelle 19 gebogen und erstrecken sich nach innen über
die Bogenplatte 10. Die Randabschnitte 20 an den Quer-
seiten der Bogenplatte 10 sind in einem Winkel von 90°
zur Oberfläche der Bogenplatte 10 an einer Abkantung
201 von der Bogenplatte 10 weg nach oben gebogen.
[0027] Fig. 5 und in vergrößertem Maßstab Fig. 6 zei-
gen ein längliches, gekrümmtes Seitensegment 30 aus
einem Stanzteil aus Blech, das einen oberen, konvex
gekrümmten Längsrand 34 und einen unteren, konkav
gekrümmten Längsrand 35 aufweist, die parallel zuein-
ander verlaufen. Von dem oberen Längsrand 34 erstrek-
ken sich Positionierungsnasen 31 nach oben, die in An-
zahl, Abstand und Form an die Positionierungsschlitze
12 der Vorsprünge 11 angepasst sind und die, bei der
Herstellung des Bauelements, in die Positionierungs-
schlitze 12 der Bogenplatte 10 formschlüssig eingreifen.
Des Weiteren weisen die Seitensegmente 30 Öffnungen
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32 auf, die in Anzahl, Abstand und Form an die Laschen
15 der Vorsprünge 11 angepasst sind. Durch die Öffnun-
gen 32 werden bei der Herstellung des Bauelements die
Laschen 15 hindurchgeführt und hiermit die Bogenplatte
10 an das Seitensegment 30 fixiert. Außerdem sind an
dem Seitensegment 30 Bohrungen 33 ausgebildet, die
mit den Bohrungen 17 der Vorsprünge 11 fluchten. Zur
Befestigung einer Sichtblende 40 geht durch diese Boh-
rungen 17, 33 ein sich von der Sichtblende 40 erstrek-
kender Gewindestift 41 hindurch.
[0028] Aus einer fertig ausgestanzten und abgekante-
ten Bogenplatte 10, wie in Fig. 3 gezeigt, und einem in
Längsrichtung biegestabilen Seitensegment 30, wie in
Fig. 5 gezeigt, lässt sich ein konkav gekrümmtes Bau-
element, wie in Fig. 7 gezeigt, herstellen. Dazu wird die
gestanzte und abgekantete Bogenplatte 10 mit der Sicht-
seite auf eine plane Unterlage gelegt. Wenn die Bogen-
platte 10 eine Perforation aufweist, kann bereits jetzt auf
der Innenseite ein Akustikvlies oder andere akustische
Dämmmaterialien befestigt werden.
[0029] Das in Längsrichtung biegestabile Seitenseg-
ment 30 wird innenseitig mit der flächigen Seite in die
Bogenplatte 10 gelegt, bis es am Rand 3 der Bogenplatte
10 in einem Eckbereich der Bogenplatte 10 anliegt. Der
untere Längsrand 35 des Seitensegments 30 liegt dabei
an der Innenseite des Randes 3 der Bogenplatte 10 an.
Um das Seitensegment 30 in Längsrichtung zu fixieren,
wird das Seitensegment im Winkel von 90° zur Oberflä-
che der Bogenplatte 10 eingedreht und verläuft nun par-
allel zu den Vorsprüngen 11, wodurch die erste, im Win-
kel von 90° zu den Vorsprüngen 11 abstehende Lasche
15 durch die Öffnung 32 des Seitensegments 30 gesteckt
wird. Nun greifen die ersten Positionierungsnasen 31 des
Seitensegments 30 in die Positionierungsschlitze 12 der
Bogenplatte 10 ein. Durch das Biegen der Bogenplatte
10 greifen nun weitere Positionierungsnasen 31 des Sei-
tensegments 30 in die Positionierungsschlitze 12 der
Vorsprünge 11 ein und rasten ein. Durch weiteres Biegen
der Bogenplatte 10 fixieren zusätzliche Laschen 15 an
den Vorsprüngen 11 die Bogenplatte 10 in Längsrichtung
an das Seitensegment 30. Dadurch nimmt die biegsame
Bogenplatte 10 die Form des biegestabilen Seitenseg-
ments 30 an und es entsteht ein gekrümmtes Bauele-
ment.
[0030] Ein endgültiges Fixieren der Bogenplatte 10 an
das Seitensegment 30 wird, wie in Fig. 8 und Fig. 9 ge-
zeigt, durch das Umbiegen der Halteabschnitte 13 um
eine Sollbiegelinie erreicht, die durch den Rand der Po-
sitionierschlitze 12 gebildet wird, der dem freien Ende
der Halteabschnitte 13 zugewandt ist. Die Halteabschnit-
te 13 werden zur Oberfläche der Bogenplatten 10 hin
gebogen und umgreifen somit den oberen Längsrand
des Seitensegments 30. Die Bogenplatte 10 liegt an dem
unteren Längsrand des Seitensegments 30 an.
[0031] Analog zum Einsetzen und Fixieren des ersten
Seitensegments 30 kann ein zweites Seitensegment 30
am gegenüberliegenden Rand der Bogenplatte 10 ein-
gesetzt und fixiert werden.

[0032] Weiter zeigt Fig. 7 ein konkav gekrümmtes Bau-
element vor dem Montieren einer Sichtblende 40. Die
Gewindestifte 41 der Sichtblende 40 werden durch die
fluchtenden Bohrungen 17, 33 der Bogenplatte 10 und
der Seitensegmente 30 gesteckt (siehe Pfeile in Fig. 7).
Ein Eckbereich des fertigen Bauelements von Fig. 7 ist
nach dem Anbringen der Sichtleiste in vergrößertem
Maßstab in Fig. 10 gezeigt. Hier ist die Sichtblende 40
durch die Gewindestifte 41 innenseitig mit einer Schrau-
benmutter 42 am Bauelement fixiert.
[0033] In einer nicht gezeigten Ausführungsform kann
durch die Bohrungen 17, 33 der Bogenplatte 10 und des
Seitensegments 30 ein Befestigungselement gesteckt
werden, so dass zwei und mehr baugleiche, oder auch
formverschiedene Bauelemente miteinander verbunden
und modularisiert werden können.
[0034] Fig. 11 zeigt verschiedene Ausführungsformen
des Bauelements. So kann es konvexe oder konkave
Formen haben (Fig. 11 a) und b)), wellenförmig sein (Fig.
11 c) und d)) oder eine, nur einseitig auf- bzw. abgebo-
gene Form (Fig. 11 e)) aufweisen. Weitere, nicht gezeigte
Ausführungsformen können eine plane Form oder eine
gebogene Form nur an einer Seite des Bauelements auf-
weisen. Dies wird durch den Einbau zweier gerade Sei-
tensegmente 30 oder eines gekrümmten und, auf der
Gegenseite, eines gerade Seitensegments 30 erreicht.
[0035] Fig. 12a) und b) zeigen beispielhaft zwei Aus-
führungsformen der Querseite der Bogenplatte 10 im
Querschnitt. Die Querseite dient hier als Aufhängevor-
richtung für ein an einer Decke aufhängbares Bauele-
ment. Die Randabschnitte 20 an der Querseite der Bo-
genplatte 10 sind in einem spitzen (Fig. 12a) Winkel oder
rechtwinklig (Fig. 12b) von der Bogenplatte 10 an der
Abkantung 201 weg nach oben gebogen. An die Rand-
abschnitte schließt durch eine weitere Abkantung 211
ein waagerechter Rand 21 an und geht an den Abbiege-
enden 221 in einen senkrechten Randflansch 22 über,
dessen freie Endkante 23 der Bogenplatte 10 zugewandt
ist. Wie in Fig. 8, 9 und 10 gezeigt, kann der Randab-
schnitt 20 an der Querseite der Bogenplatte 10 nur senk-
recht von der Bogenplatte 10 an der Abkantung 201 weg
nach oben gebogen sein, ohne dass die Querseite weiter
abgekantet wird.
[0036] Fig. 13a) bis g) zeigen beispielhaft weitere Aus-
führungsformen der Querseite der Bogenplatte 10 im
Querschnitt. So kann durch die Ankantung 201 der Rand
21 sich von der Bogenplatte 10 entfernen (Fig. 13a), d)
und f). Wie in Fig. 13e), 8, 9 und 10 gezeigt, kann der
Randabschnitt nur nach oben gebogen sein oder, wie in
Fig. 13g) durch zwei Abkantungen eine Stufe ausgebildet
sein.

Patentansprüche

1. Gekrümmtes Bauelement mit

- einer biegsamen Bogenplatte (10), die zwei

5 6 



EP 2 309 070 A1

5

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

gegenüberliegende Seitenränder aufweist, wo-
bei sich von der Bogenplatte (10) an wenigstens
einem der Seitenränder mehrere im Abstand zu-
einander angeordnete Vorsprünge (11) nach
oben erstrecken, und
- mindestens einem länglichen Seitensegment
(30), das einen oberen und unteren gekrümm-
ten Längsrand aufweist, wobei der untere
Längsrand der Bogenplatte (10) zugewandt ist,
dadurch gekennzeichnet, dass die Vorsprün-
ge (11) jeweils einen sich im Abstand zur Bo-
genplatte (10) nach innen erstreckenden Halte-
abschnitt (13) aufweisen, in den der obere
Längsrand des Seitensegments (30) form-
schlüssig eingreift.

2. Bauelement nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der sich nach innen erstreckende
Halteabschnitt (13) den oberen Längsrand des Sei-
tensegments (30) anliegend umgreift.

3. Bauelement nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass in den Halteabschnitten (13)
Positionierungsschlitze (12) ausgebildet sind, in die
Positionierungsnasen (31) eingreifen, die sich vom
oberen Längsrand des Seitensegmentes (30) nach
oben erstrecken.

4. Bauelement nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass eine Fi-
xiereinrichtung vorgesehen ist, die das Seitenseg-
ment (30) in seiner Längsrichtung an der Bogenplat-
te (10) fixiert.

5. Bauelement nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass sich von einer Seite wenigstens ei-
nes Vorsprungs (11) als Fixiereinrichtung eine La-
sche (15) nach innen über die Bogenplatte (10) er-
streckt, die durch eine in dem Seitensegment (30)
ausgebildete Öffnung (32) hindurchgeht.

6. Bauelement nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der obe-
re und der untere Längsrand des Seitensegments
(30) parallel zueinander verlaufen, wobei die Bogen-
platte (10) an dem unteren Längsrand und die Hal-
teabschnitte (30) an dem oberen Längsrand anlie-
gen.

7. Bauelement nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Bo-
genplatte (10) von einem Stanzteil aus Blech gebil-
det ist, wobei die Vorsprünge (11) durch Abkanten
in einem Winkel von 90° zur Oberfläche der Bogen-
platte (10) gebildet sind und die Halteabschnitte (13)
in einem Winkel von 90° bis 135° zu den Vorsprün-
gen (11) verlaufen.

8. Bauelement nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Sei-
tensegment (30) flächig ausgebildet ist.

9. Bauelement nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Seitensegment (30) von einem
Stanzteil aus Blech gebildet ist.

10. Bauelement nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Bo-
genplatte (10) eine Perforation aufweist und oben
auf der Bogenplatte (10) eine Akustikvlieseinlage zur
Schalldämmung befestigt ist.

11. Bauelement nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass in wenig-
stens zwei Vorsprüngen (11) und dem Seitenseg-
ment (30) miteinander fluchtende Bohrungen (17,
33) ausgebildet sind, durch die jeweils ein sich von
einer Sichtblende (40) erstreckender Gewindestift
(41) zu dessen Befestigung hindurchgeht.

12. Verfahren zur Herstellung eines gekrümmten Bau-
elements mit folgenden Schritten:

- Bereitstellung einer biegsamen Bogenplatte
(10), die zwei gegenüberliegende Seitenränder
aufweist, wobei sich von der Bogenplatte (10)
an wenigstens einem der Seitenränder mehrere
im Abstand zueinander angeordnete Vorsprün-
ge (11) nach oben erstrecken und die Vorsprün-
ge (11) jeweils einen sich im Abstand zur Bo-
genplatte nach innen erstreckenden Halteab-
schnitt (13) aufweisen und
- Anbringung eines länglichen Seitensegments
(30), das einen oberen und unteren gekrümm-
ten Längsrand aufweist, derart, dass der untere
Längsrand der Bogenplatte (10) zugewandt ist,
das Seitenelement (30) an wenigstens zwei in
seiner Längsrichtung beabstandeten Stellen fi-
xiert wird, und die Positioniernasen (31) am obe-
ren Längsrand des Seitensegments (30) in die
Positionierschlitze (12) der Vorsprünge (11) ein-
rasten.

13. Verfahren nach Anspruch 12, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Halteabschnitte (13) den oberen
Längsrand des Seitensegments (30) anliegend um-
greifen.

14. Verfahren nach Anspruch 12 oder 13, dadurch ge-
kennzeichnet, dass eine Sichtblende (40) mit an-
gebrachten Gewindestiften (41) an die Außenseite
des gekrümmten Bauelements angebracht wird.

15. Verfahren nach Anspruch 12 oder 13, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Bogenplatte (10) des ge-
krümmten Bauelements eine Perforation aufweist
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und innenseitig ein Akustikvlies befestigt wird.
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